
Klima-Gaga: Jetzt ist es doch wieder
die Arktis!

Die FAZ und die Welt waren unter den Massenmedien in den letzten Jahren fast
die einzigen, die den verbreiteten Weltuntergangs-Kulten noch etwas Kritik
entgegensetzten. Die FAZ scheint sich allerdings immer mehr der Weltsicht der
taz-Redaktion anzuschließen und fantasiert nun fleißig mit bei den Öko-
Katastrophen.

Aktuell vermeldet sie, daß die Torfböden der Arktis in Flammen stünden. Zwar
wird erwähnt, daß die Torfbrände im Sommer nichts ungewöhnliches seien, aber
wegen Klimawandelblabla sei der Torf besonders trocken und von besonders
vielen brennbaren Pflanzen bewachsen. Und, nicht vergessen: „Der Juni [2019]
war in vielen Regionen der Welt der wärmste seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen.“ Aha, sonst sind die „heißesten Jahre seit Ende des
Maunder-Minimums“ doch immer global-durchschnittsbasiert, nun plötzlich auch
lokal. Ist der laue Julei 2019 dann eigentlich der kälteste seit Beginn der
Aufzeichnungen?

Damit die Torfbrand-Geschichte beim Leser auch richtig schön Panik auslöst,
vergißt der FAZ-Autor nicht, darauf hinzuweisen, daß die Flammen Folge-
Effekte haben, die den Klimawandel zum Selbstläufer machten. Dahinter steht
mutmaßlich, wenn auch nicht ausdrücklich genannt, Gretas berühmter „Kipp-
Punkt“, irgendwann demnächst, oder so. So würde zum Beispiel der schwarze Ruß
der Torfbrände mit dem Wind um die Erde gefegt und helle Schnee- und
Eisflächen anderswo abdunkeln. Diese reflektierten dann deutlich weniger
Sonnenlicht, erwärmten sich schneller, und so weiter, der geneigte EIKE-Leser
kennt die Rhetorik der Panikmacher. Man fragt sich allerdings, wie gerade die
FAZ als ehemals kritisches Organ ihren Stammlesern diesen grünen
Gesinnungsjournalismus noch verkaufen will.
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